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wa ſich, ins Innere vorzurüden, wenn ihre Forderungen verworfen zeigten klar, daß die geſetzliche Zinstare den wirklichen Zinsfuß nicht mehr 
* en. 


Er 


— Abonnementöpreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 


8 Thlr. 11 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petüſchriſt 1½ Sgr. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 5 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung » welche Sonntag und Montag 
einmal. an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 104. Mittag Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Montag, den 3. März 1862, 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 1. März, Nachts. In der heutigen Senats⸗Sitzung 
ſprach der Prinz Napoleon über die italieniſche Angelegenheit und for⸗ 
derte eine ſofortige Löſung der römiſchen Frage. Das Papſtthum hoffe, 
ſagte der Prinz, nichts von Frankreich, es hoffe, daß die Zeit eine 
fremde Intervention herbeiführen werde. Franzöſiſche Soldaten feien 
verpflichtet, die dem Kaiſer feindliche römiſche Regierung zu vertheidigen. 
a de Napoleon fordert ſchließlich die Räumung Roms mit Ga⸗ . dietdahebodan Meyer 1 ber nn 
antie der finanziellen und geistlichen Unabhängigkeit des Papſtes. or dem Eintri rdnung verlang r Juſtizmini⸗ 
Miniſter . ee — dieſe ee ">. ar ſter das Wort, um laut allerhöchſter Ermächtigung vom 27. v. Mts. einen 


5 0 3 5 g 2 14[Geſetzentwurf einzubringen, betreffend den Anſatz von Gerichtskoſten bei 
anderen Gelegenheit erörtern, fügte jedoch hinzu, die Regierungspolitik Nadiazreanlirulgen. Dieſe Koſten a wie el Miniſter beifügt, oft An⸗ 


habe mit der des Prinzen, was das unmittelbar angedeutete Ziel an⸗ laß zu Beſchwerden gegeben, ohne daß dieſen auf Grund des beſtehenden 
belangt, nichts gemein. Geſetzes hätte Abhilfe gewährt werden können. Der Geſetzentwurf bezwecke 


Paris, 2. März, Morgens. Der beutige „Conſtitutionnel“ zwei- eine angemeſſenere, gerechtere Vertheilung, jo jedoch, daß das geſammte 


5 2 . nanzielle Ergebniß dadurch nicht verändert werden ſolle. 
r e usae . 85 an des Grafen 5 In Verbindung mit dem Handelsminiſter überreicht hierauf der Juſtiz⸗ 


miniſter laut allerhöchſter Ermächtigung vom 27. v. M. einen Geſezenk⸗ 
London, 1. März. Mit dem Dampfer „Nova Scotian“ aus wurf, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Schiffsmannſchaft auf Seeſchiffen. 
ew⸗NJork vom 15. v. M. hier eingetroffenen Berichte melden, daß die MR 
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; ; 3 : unvollſtändig geweſen, und dies habe ſich bei Berathung des deutſchen Han⸗ 

Wundestruppen Edinton und Springfield beſetzt, ſämmtliche Kanonen⸗ delsgeſezbuchs beſonders in Bezug auf zwei Punkte fühlbar gemacht, in Be⸗ 

boote der Separatiſten weggenommen, die Zufuhr nach Savannah ab: treff der Schifffahrtspolizei nämlich und in Betreff der einer Ergänzung be⸗ 

geſchnitten haben und gegen Charleſton marſchiren werden. au tigen e . für a 28 Audis er Der Geſetz⸗ 

Die Unioniſten haben das Fort Bonoreleon angegriffen; die Ka— Entwurf, der aus einer Vorberathung mit Sachverſtändigen hervorgegangen, 

nonade dauerie mehrere Tage. Drei Kanonen An find | Jude biejen Mängeln zu. begegnen. — Der erte n 
demontirt worden. Einem Gerüchte nach hätten die Unioniſten die 
linke Redoute genommen; von beiden Seiten waren Viele gefallen. 
Aus guter Quelle wurde verſichert, daß die Bundestruppen den Ge⸗ 


vereinigte Juſtiz⸗ und Finanz⸗Commiſſion, der zweite an die vereinigte Ju⸗ 
neral Donnelſon gefangen genommen, die Sonderbündler Dowling⸗ 


ſtiz- und Handels⸗Commiſſion. f 
Nächſtdem erbittet fh der Abg. v. Roſenberg⸗Lipinski das Wort, 
reen geräumt und die Unioniften ihren Marſch nach Naſhville und 
Memphis gerichtet hätten. 


um als Referent der Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion den Antrag zu ſtellen, 
Aus Vera⸗Cruz vom 29. Januar wird gemeldet, daß Miramon 


das Haus möge ſich vor dem Eintritt in die 1 mit dem Be⸗ 
richte beſchäftigen, den die genannte Commiſſion über den neulich erwähnten 

verhaftet und in Vera⸗Cruz angekommen ſei. Auf Befehl des Com⸗ 

modore Dunlop war es Miramon nicht geſtattet, in Mexiko zu lan- 


Karſten ſchen Antrag erſtattet habe. Dieſer Antrag wollte bekanntlich die 
Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion ermächtigt wiſſen, auch andere Modificationen 

den. Die Commiſſäre der Verbündeten waren von Mexiko zurückge⸗ 

kehrt. Juarez hatte ſie mit großer Auszeichnung empfangen. Er 


der Geſchäftsordnung, als wie die von dem Abg. v. Forkenbeck beantragten, 

in Betracht zu ziehen. Die Commiſſion hat dieſen Vorſchlag für zweckmäßig 
und zur formellen Legitimation ihrer, ohnehin über noch andere Punkte der 

hatte verſucht durch Unterhandlungen zu erlangen, daß die Streitkräfte 

der Alliierten ſich wieder einſchiffen und nur eine Schutzwache von 

2000 Mann zurücklaſſen ſollten. Juarez hatte zugeſtanden, daß die 


Geſchäftsordnung ſich erſtreckenden Berathungen für nothwendig gefun⸗ 
er empfiehlt daher ohne Weiteres die Annahme des Karſten'ſchen 
dortige Regierung ihren Verpflichtungen gegen die Ausländer nicht nach⸗ 
gekommen, und daß ſie bereit ſei, Garantien zu geben. Die Bevoll⸗ 


Antrages. 5 g e 5 
Vice⸗Präſident Behrend frägt, ob gegen ſofortige Erledigung dieſes 
mächtigten des Juarez waren mit den Commiſſären zurückgekehrt. 
Man glaubte, daß weitere Conferenzen ſtatthaben werden. Kein Kampf 


i i ch £ i i iſt, ird, Ia H 3 ; 5 | h ; 
— Ab. a De ee Beine jeit Jahren ein ſehr niedriger ſei. Die Handwerker fänden eine Erleichte⸗ 
hatte ftattgefunden. Die Streitkräfte ſchickten ſich an, ins Innere zu 
marſchiren, falls die Forderungen zurückgewieſen würden. 


5 A f ; rung in den Genoſſenſchaften, denen man mit Vergnügen 10 bis 12 pCt. 
a geſprochen, derſelbe ohne weitere Discuſſion ans je - & 90 wa e ‚ab au 5 115 en in (einer 
1 1 An 3 2 atur egründete, ; rege m ige An! armoniſche Freihei er Ust reitung 
mabrung elhzulegen gegen die bee ane Becel | ee F/ ber Wuchergeiepe jebr 
zwar gegen dieſen Beſchluß nichts einzuwenden, aber er wolle nicht, daß günſtig, weil der niedrige Zinsfuß e Gefahren einer Uebergangs⸗ 
dies Verfahren irgendwie in Zukunft ein Präjudiz abgebe. Denn da die periode auf ein Minimum reducire. ewiß ſei die Forderung, der Exrich⸗ 
Sache gar nicht auf der Tagesordnung geſtanden, ſo reiche nicht die Zu⸗ tung von Inſtituten für den Nealcredit eine berechtigte; aber fie ſei faſt 
ſtimmung der in der Sitzung Anweſenden hin, ſondern auch das Recht der g eichbedeutend mit der Forderung der Aufhebung der Zinsbeſchränkungen, 
' „| Abwefenden tomme hier in Frage. Das Verfahren ſei auch bisher ohne denn dieſe würde dem Grundbeiig eine große Hypothekenbank, in Geſtalt des 
- ien, 1. März, Nachm. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ Vorgang geweſen; das Haus habe ſich höchſtens bisweilen von der dreitä⸗ allgemeinen Kapitalmarktes ſchaffen. Dieſe Forderung liege nicht nur im 
terhauſes iſt das Prinzip der Freigebung der Advokatur angenommen dan it die zwiſchen Druck der Vorlagen und ihrer Berathung liegen wirthſchaftlichen, ſondern nuch im moraliſchen Intereſſe; die Wuchergeſetze 
worden. Die Kommiffion hat die Bedingungen, woran die Freigebung 0 
zu knüpfen, vorzuſchlagen. 
Bern, 2. März, Nachm. Auf das Verlangen Frankreichs, da 
von der geſammten Entſchädigung im Conflict der Villelagrand⸗Ange⸗ 
legenheit im Belaufe von 4800 Fr., die Schweiz zwei und Frankreich 
ein Drittel zahlen ſolle, hat der Bundesrath geantwortet, die Schweiz 
werde, um kleinliches Markten zu beendigen, die ganze Entſchädigung 
der Savoyarden, 4350 Fr. zahlen, indem ſie das Urtheil über Recht 
oder Unrecht der öffentlichen Meinung in Europa anheimſtelle. 


umgangen, und dies ſei eben zu bedauern, denn könnten ſie nicht umgangen 
werden, ſo beſtände von den uchergeſetzen längſt kein Fetzen mehr; die 
Nothwendigkeit hätte ſie verdrängt. Auch die Geſetzgebung ſelbſt ſie durch⸗ 
löchert. Schon im vor. 7 — habe man für die Gutsbeſitzer mit den 
Geſetzen in Widerſpruch tehende Erleichterungen geſchaffen, auf welche die⸗ 
ſelben heute, trotz ihrer Antipathie gegen die Aufhebung der Wuchergeſetze, 
ſchwerlich verzichten würden. Ebenſo ſtände die lex Anastasiana, die Ein⸗ 
führung der allgemeinen Wechſelfähigkeit und einige Beſtimmungen des 
neuen Handelsgeſetzbuches mit den jetzigen Geſetzen in Widerſpruch. Die 
Kaufleute feien vor allen Andern im Vortheil, da fie das Privileg hätten, 
ibren Credithedarf zu welchem Preis und in welcher Form fie wollten, ber 
friedigen zu können. Die übrigen Klaſſen dagegen müßten beim Steigen 
des Zinsfußes auf dem Geldmarkt oder bei Schwäche ihres perſönlichen 
und Realeredits zu einer e ihre Zuflucht nehmen, welche 
aus der Umgehung der Geſetze ein Geſchäft mache und ſich Prämien 
dafür zahlen laſſe; ſie müßten Wechſelverpflichtungen eingehen, auch 
wenn ihre Verhältniſſe keine Sicherheit für pünktliche Rückzahlung 


Preußen. 


Landtags-Verhandlungen. 
14. Sitzung des Hanjes der Abgeordneten vom 1. März, 
en der das Präſidium in Verhinderung des Prä⸗ 
ſidenten Grabow für die heutige Sitzung führt, eröffnet dieſelbe um 1% Uhr. 
Die Tribünen des Hauſes ſind ſtark gefüllt. g 
Am Miniſtertiſche die Herren Minifter Graf Schwerin und v. Bernuth, 


werfen. Dſeſe Bevorzugung der Kaufleute wirke auch in ſo fern un⸗ 
günſtig auf die andern Klaſſen zurück, als ſie das Capital, von den übrigen 
Produktionszweigen weg, dem Handel und der Fabrikation zuführe, nicht 
blos wegen der höheren Zinſen, die der Kaufmann zahle, ſondern auch, 
weil dieſem die Möglichkeit zu Gebote ſtehe, bei einer Kündigung auch in 
ungünſtigſten Zeitläuften zu dem marktgängigen Zins fuße Geld zu erhalten. 
Gerade Diejenigen, die man begünſtigen wolle, litten am meiſten darunter, 
die Handwerker nämlich und die Grundbeſitzer; es gehe ihnen, wie den Ar⸗ 
beitern, für die man eine beſtimmte niedrige Brodttaxe bei den Bäckern feſt⸗ 
ſetze, und die nachher Niemanden mehr fanden, der ihnen Brodt verkaufen 
wolle, und es ſich auf Umwegen noch theurer verſchaffen müßten. Vor 


baulichen Unternehmungen. Die Grundbeſitzer müßten nicht nur überlegen. 
ob eine Melioration rentire, ſondern auch, ob fie nicht durch eine⸗Kündi⸗ 
gung zu ungünſtiger Zeit aller Früchte ihrer Mühe beraubt würden, weil 
ſie in einem ſolchen Falle durch das Geſetz gehindert würden, die Zinſen zu 
bieten, die man von ihnen fordere; auch riskire der nachfolgende Hypotheken⸗ 
gläubiger jo gut wie fein Vormann, aus demſelben Grunde, das Capital, 
wenn er es zu ungünſtiger Zeit kündige. Durch dieſe Uebelſtände würden 
große Verbeſſerungen auf dem Lande und in den Städten gehindert. Auch 
darunter litten die Landwirthe und Handwerker, daß ſie, Wucherern gegen⸗ 
über gezwungen wären, auf eine Geſchäftsform (Wechſel) einzugehen, die bei 
der Unregelmäßigkeit ihrer Geldeinnahmen für ſie höchſt gefährlich ſei. Daß 
dies nicht nur theoretiſche Auseinanderſetzungen ſeien, dafür bürge die Er⸗ 
fahrung, daß die ſchlimme Lage des Realcredits wachſe, obwohl der Zinsfuß 


; s bildeten eine Klaſſe von Menſchen, die aus der Umgehung der Geſetze ein 
hes ee on, . der Regierung aus lege er alſo gegen Se sat be Sch man die he auf, fo rotte man auch eine Pflanz⸗ 
101 f Di : f ule des Verbrechens aus. ravo. 
ge a pe er F „ Abg. von Niebelſchütz ſpricht vom praktiſchen Standpunkt aus gegen 
die Aufbebungen ver Zinsbeſchränkungen, über. Von dem Abg. die Anträge der Commiſſion. Er und feine Freunde könnten die Bedürf⸗ 
Roſenberg⸗öpinski iſt beantragt die vorjährige Reſolution wieder aufe nüßfrage nicht anerkennen. Der Bericht laſſe ſich über dieſe mit keinem 

unehmen, welche die Hoffnung auf Reform der Hypotheken⸗ und Bankge⸗ Worte aus, und doch könne nur der Nachweis unbeſtreitbaren Bedürfniſſes 

N ausspricht. Der Antrag wird genügend unterſtützt. eine Veränderung der beſtehenden Geſetzgebung rechtfertigen. Er erblide in 

Referent iſt der Abg. Dr, Becker, welcher die Debatte eröffnet. Der der Geſetzvorlage eine Gefährdung des Realkredits, und deshalb ſtimme er 

Bericht, ſagt er, iſt über die Motive hinweggegangen, weil in der ommiffton | mit feinen Freunden dagegen. Dieſelbe beſtände gerade in der Ueberfüllung 

5 keine Debatte darüber e it. Je ſchwerer und ſtrenger die Hand⸗ des Geldmarkts, 9 das 1 19 n Unternehmungen 

Brüſſel, 2. März, Vorm. Nach einer Mittheilung der heutigen] habung der ſogenannten Wuchergeſetze, deſto ſicherer iſt die Umgehung vers delle dig fn 5 dt can, e I; 10 . we iR 
„Independance“ aus Paris hat der Kaiſer dem Profeſſor Renan ein] ſelben. Der io iſt ng auch a eee > kann e gegen UebergangSperiode durchgemacht werden müfen, welche den Ruin vieler 
c er | uten a ken er nad Ro ee 

chert und ihn auffordert, ſich wegen Wiedereröffnung der Vorleſungen] woraus ſich ein um ho größerer Widerſpruch ergiebt, als Privatleute ge] Abg. Dr. Faucher beftreitet zunächſt, daß die Gegenſätze der Meinung 
mit dem Miniſter des Innern in Verbindung zu ſetzen. — Der Preffe zwungen fein ſollen, bei nicht ausreichender Sicherheit ſich mit dem in dieſer Frage fo unverſöhnbar ſeien, wie man behauptet. Man ſolle nur 
ſtehen neue Verwarnungen bevor. marktgängigen Zinsfuß zu begnügen. Dies ſchließt den Credit gewiſſer das Weſen des Credits ſich genauer anſehen, dann würden die Redensarten 

Turin, 1. März, Abends Ricaſolt hat feine Entlaſſung einge: | Rlajien der Bevölkerung geradezu aus. von bartherzigen Gläubigern und armen Schuldnern u. dgl. bald aufhören. 
en n, 1. dr . \ 9 eing Abg. Reichenſperger: Bei der Majorität des Haufes für das Prinzip] Das Verhältniß zwiſchen Gläubiger und Schuldner ſei nur das ves getheil⸗ 

licht der König dieſelbe aber noch nicht angenommen. des Geſetzes wiſſe er, daß er ohne Ausſicht auf Erfolg ſpreche und begnüge ten Beſitzes. Die Hypothek beweiſe das am beſten, denn fie fei ſehr häufig 
urin, 2. März. Die „Opinione“ beflätigt die Demiſſion des ſich mit dem Troſte, daß das Geſetz bei dem Widerſpruche des andern Hauſes direct aus Erbſchaftstheilungen hervorgegangen. Der Werth des Realcredits, 
Kabinets Ricaſoli und fügt hinzu, Ratazzi ſei mit Bildung des neuen nicht zu Stande kommen und ſeine Calamitäten nicht auf das Land ver⸗ den man bei der vorliegenden Frag N ne 84 7 werde 
Kabinets be auftragt; es ſei aber moglich, daß nur eine Modifikation] breiten werde. Das Geſetz beruhe auf der Deduction des Satzes: das Geld überhaupt dem Perſonalcxedit 1 zu 5 N 1 ei letzterem 
des Kabinet 6 iſt eine Waare, dem allerdings eine genügende Kraft beimohne, der aber ſo tete vielmehr die fruchtbringende Wirkung des Credits weit energiſcher auf. 
nets ſtattfinden werde. : einfach ſei, daß wohl auch frühere Jahrhunderte darauf hätten verfallen | Das Bodeneigenthum laufe bei der Zinsfreiheit nicht die Gefahren, die 
onſtantinopel, 28. Febr. Die Bewegung von Tripolitza iſt müſſen. Bas römiſche Recht lenne denſelben auch, und wenn es trozdem jo man vorgebe. Es bleibe da, es verſchwinde nicht aus der Welt, auch die 
vollſtändi i ieder ei t und voll een ; icht gebilligte Beſti n den] Häuſer, die darauf ſtänden, blieben ſtehen, die Wirkung ſei höchſtens, daß 
ig unterdrückt, die Behörden ſind wieder eingeſetzt un harte, auch im Einzelnen von ihm nicht g eſtimmungen gegen de I Gunſten d a , 
fommene Ruhe herrſcht im ganzen Peloponnes. Es hat ein Schar: Wucher getroffen, fo müßten doch noch andere Rügſichten maßgebend gewe- der Beſiß wechſele zu au 15 en N ein eitänriger zu verwerten 
mützel am 20 i in welchem die Aufftän: [Jen ſein. Man konne auf den Einfluß des kanoniſchen Rechts nicht hinwei⸗ wiſſe. Und wenn in Folge der Zinsfreiheit ein Haufe verſchwenderiſcher 
f . . d. vor Nauplia ſtattgefunden, in welchem Ren fen, da auch Luther und die andern Reformatoren den Wucher auf das Grundbeſitzer von Haus und Hof gejagt würden, ſo würde das ein wahrer 
diſchen mit großem Verluſte zurückgeworfen worden ſind. Die griechi⸗ Sttengſte verpönt hätten. Adam Smith heile nicht das Prinzip, das der Segen für Preußen fein, (Heiterkeit) Aber das werde gar nicht bewirkt 
ſche Regierung iſt beſtrebt, die Ordnung mit den geringſten Opfern] Berichterſtatter ausgeſprochen; er gehe vielmehr davon aus, daß das Capital] werden: vielmehr ſei die Zinsfreiheit berufen, in vielleicht nicht ferner Zelt 
herzustellen. aus der Summe der Arbeit und des Fleißes hervorgehe, und daß das Capis den Grundbeſitzer vom fernen Untergange zu retten. Man Woldert in 
Bruſſel, 1. März, Nach der heutigen „Indevendance“ pat Thouvenel tal nur in die Hände gelangen ſolle, welche die größte Sicherheit gemähren beugen Tas das Danbelögefebbud 7 au geilen 9 re 5 
ob 8 auf die Reclamation des Sehen Metternich in Betreff der 5 7 ud guten Fa ungen un en en ſch unn demſelbe gen eisen er ‚geld fen, 5 257 enn 
Senatörede des Prinzen Napoleon, jede Verantwortlichkeit der Regierung ab: Markt auch unſoliden Unternehmun erde Fall, ſchon jetzt ſtecke das Kapital weit mehr als gut in den anonvmen 
pelehnt und verſprochen, die erſte Gelegenheit zu benutzen, um die vortreff⸗ darans entitehen leichtſinnige Unternehmungen und Zap bel be des Ca⸗ 5 Hin For lch ecke Ic y 7 Der e e been en 115 8 
ichen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Frankreich öffentlich zu conſtatiren. pitals. Dem Referenten, der geſagt, daß ſich das Capital bei beichränttem | Actien⸗Geſellſchaften und ſei a mug gezogen. Er 
g : ; i n das C Redner) ſei kein Bewunderer der anonymen Actien⸗Geſellſchaften, die ihr 
London, 28. Febr Sitzung des Oberhauſes erwiderte Zinsfuß zurückziehe, entgegne er, daß ja dan apital von dem Eigenthümer edeiben zum Theil den Wuchergeſezen verdankten. Dieſe Erfahrung babe 
man in Deutſchland, Frankreich, Belgien gemacht. In Zukunft werde ſich 
das noch ſchlimmer zeigen. — Der Wechſel des Grundbeſitzes, die Zerſchla⸗ 
gung der großen Güter ſei in der letzten Zeit in Frankreich ſchneller vor⸗ 
eſchritten, als zur Zeit der Revolution, und in alla fei die Hälfte des 
Grundbeſtzes jetzt in induſtriellen Händen. Im Perſonencredit hätten die 
oracle nie eine große Rolle geſpielt; man habe fie durch die Form 
des Wechſe 
Hereinziehen in den Wechſelverkehr, ohne daß zugleich die kaufmänniſche In⸗ 
telligenz auf ſie übertragen werden konnte, nicht heilſam. Den Credit der per ön⸗ 
lichen Bürgſchaft eines anderen ſei weit beſſer, wie er fi in en ſeit 
Aufhebung der Wuchergeſetze, ſeit 1854, ſehr entwickelt habe. „Man gebe 
dort gern 8 bis 10 pCt., weil man 20 pCt, damit mache, und hier bei uns 
werde man noch mehr machen. Gerade dies Hereinziehen des Kapitals in 
das Handwerk ſei für uns eine Lebensfrage. 

Man behaupte, die Wuchergeſetze ſollten den Zinsfuß niedrig halten, 
aber zugleich ruinire dies den Kredit ganzer Klaſſen und jei außerdem kei⸗ 
neswegs jo vortheilhaft. Der hohe Zinsfuß vielmehr ſei es, der die Spar⸗ 
ſamkeik befördere. Welchen Reiz auf dieſe übe die Ausſicht, fein Kapital in 
10, ſtatt in 20 Jahren verdoppelt zu haben! Gerade in den deutſchen 
Handwerksgenoſſenſchaften habe ſich dieſer Reiz im Zuſtrömen der Kapitalien 
aufs glänzendſte beweiſen! Muth und Geduld der Regierungen und der Lan⸗ 
desvertretungen, wie ſie in dieſer glorreichen Zeit des Aufſchwungs gezieme, 
würden bald über den Berg helfen. Man verweiſe auf Frankreich, wo die 
Zinsfreiheit wieder aufgehoben worden. Aber dort habe nicht die Aufhebung 
der Wuchergeſetze, ſondern die große Armee das Kapital aufgefreſſen (Heiter⸗ 
keit) Nur 10 Jahre hätte Napoleon den Hypothekenzins von 8—9% aus 
halten ſollen, dann hätte die Kapitalsvermehrung ſich ſchon gezeigt, wie in 
England, wo die Zunahme des Konſums in den untern Klaſſen den Beweis 
dafür führe. Wir ſtehen nächſt England an der Spitze des induſtriellen Auf⸗ 
ſchwungs, und das follte uns Muth machen, nicht an die Beiſpiele ſchwäche⸗ 
rer Völter uns zu kehren. Es fei nicht gut, wenn ein Volk nicht den Muth 
der Initiative habe, es komme überall zu jpät. Aus eigener Logit müſſe 
man handeln, und biefe habe in Preußen ſich ſeit Beginn des Jahrhunderts für 


Ruſſell auf eine desfallſige Interpellation Carnarvon's, daß die Regierung | verwerthet werde. Die Erfahrungen der allerneueſten Zeit rechtfertigen die An: 
durch den france Voter and durch die anderen Vertreter der Sees ſichten von Adam Smith. Ueberall ſeien die Folgen der Aufhebung der Wucher⸗ 
Rächte eine Information erhalten habe, in welcher angefragt wird, welchen peiebe ſo ſchädlich geweſen, daß die jeither ne: Verfechter der Aufhe⸗ 
eg ung ihre ſofortige Wiederherſtellung verlangten, ſo namentlich in Frankreich 
habe darauf Antwort erlheilt, indem fie ſich au ihre Depeſche an Lyons bee] der Handelsſtand. Der größte National⸗Oekonom der Neuzeit, Roscher, ſelbſt 
4 — babe. Da aber keine förmlich offizielle Mittheilung ſtattgefunden, ſo ein eifriger Anhänger der Befreiung des Zinsfußes, habe beim Schluß jeis 
9 — Seward 15 r dab 2 7 — 1 
ons bena i i nkungen v inen in den Südhäfen] beſchränkungen nicht unter allen Umſtän inſchenswerthe ſei. Es 
chrichtigt, daß die Verſenkungen von Steinen in de 5 10 alſo doch ge Lücke er a 1 — 1 — . 
„ Ruſſell erklä daß er Mittheilung über die neapolitaniſchef eben nicht blos Waare. Das Ge its auch der Repräſentan 
roclamation — 1 Veſalbe ſei yon Venshüngung 5 dortigen] der nice Neun im Staate. Man berufe ſich in dieſer Frage auf die 
eglerung veröffentlicht worden, und habe letztere Ordre ertheilt, die Pro⸗ Öffentliche Meinung Europas; obgleich dieſe gegenüber den Meiſtern der Wiſ⸗ 
dlamation zurückzunehmen und zu unterdrücken, Nicafoli habe conftatirt, ſenſchaft nicht maßgebend ſein könne, ſo zweifle er doch auch daran, daß ſich 
daß, obgleich es nothwendig ſei, in mehreren Diſtricten ſtrenge 1 wirklich die öffentliche Meinung jo unbedingt für die Befreiung des Zins 
gegen das Brigantenweſen zu ergreifen, dennoch immer Befehle ertheilt fußes ausgeſprochen, wie die in andern Ländern erfolgte Wiedereinführung 
worden jeien, dieſelben in humaner Weiſe auszuführen. ? der Wuchergeſetze beweiſe. Er könne auch die Autorität des Freiherrn von 
ejth, 1. März. „Sajto“ meldet die Verhaftung des Ex⸗Deputirten] Stein für feine Anſicht anführen, der ſich auf das Entſchiedenſte gegen die 
und peſther Advocaten Szilagyi Virgil. „Sürgöny“ enthält ein Statthal⸗ vollſtändige Aufhebung der Zinsbeſchränkung ausſpreche. Man konne doch 
terei⸗Rundſchreiben welches Pot das Provijortum bleibt, bis der Landtag] das gewiß nicht leugnen, daß mit derſelben eine erhebliche Gefährdung des 
die ſtaatsrechtlichen Fragen elöft hat. Grundeigenthums verbunden ſei, weshalb ſich auch vor 2 Jahren das Landes⸗ 
Aus Vera⸗Eruz ſind Nachrichten vom 29. Jan. eingekroffen. Hiernach] Dekonomie⸗Collegium dagegen ausgeſprochen. Den Einwand der Umgehung 
Ät Miramon bei feiner Ankunft in Vera⸗Cruz auf Befehl des Commodore halte er nicht für begründet, da der Nichter heute nach feiner: Ueberzeugung 
zunlop verhaftet worden. Man wollte ihm nicht eſtatten, in Mexico ans urtheile und jedes Indicium ihn zur Annahme des verſteckten Wuchers füh⸗ 
Mud zu geben, Die Commiſſare der Verbündeten ſind von der Hauptſtadt ren konne. Cs genüge auch, nur lunch einmal in einem Wucherfall ein⸗ 
Mexico zurück. Der räſident Juarez hat ſie mit großer Achtung empfan⸗ zugreifen, um ganze Diſtrikte von den en zu reinigen. Die Maſſe 
gen und verſucht, Beabandlangel Au Grund der Bedingun anzulnüpfen, des Volkes wolle nicht die Aufhebung der Wuchergeſete, ſondern nur eine 
aß ſich die Verbündeten wieder einſchifften und nur 2000 Mann zu ihrer Zahl von Geldmannern, die daraus Nutzen ziehen wollen. 
Sicherheit zurüdließen. Er hat ferner zugegeben, daß die Aalen Re⸗][ Abg. Michaelis. Eine Ueber eugung der jo ſchroff gegenüberſtehenden 
zern ihren Verbindlichkeiten gegen die Fremden nicht nachgekommen ſei, Partei hoffe er nicht. Auf eine Widerlegung des Grundſatzes, daß Geld 
und io bereit gezeigt, weitere Garantien zu geben. Mit den rückkehrenden keine Waare ſei, wolle er ſich nicht einlaſſen; auch nicht auf das kanoniſche 
Commiſſaren der Verbündeten ſind Bevollmä tigte von Juarez angekom⸗ Recht und die Meinung des längſt modernden römiſchen Volkes. Die dige 
3 bat kein Kampf ſtattgefunden. Die Streitmacht der Allürten müſſe nach den Bedürfniſſen der Gegenwart entſchieden werden, und dieſe 


zu beherrſchen, niederzuhalten vermochten. Die beſtehenden Geſetze würden 


böten, müßten ſich dabei oft ruiniren und Kapitalverluſten unter⸗ 


Allem leide Realkredit, d. h. der Capitalzufluß zu landwirthſchaftlichen und 


3 unwirkſam gemacht. Aber für die unteren Klaſſen fei das. 
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5 2 490 
die Zinsfreiheit ausgeſprochen; er erinnere an den lönigsberger Kraus den reits geſtern mit den heiligen! Sterbeſakramenten verſe en worden ee — 
Schüler Ad. Smith's. Die Pfarrer würden freilich noch heute dagegen fein, ſanft au in 1 £ Berliner Börse vom 1. März 1862. 
die Bauern, die Handwerker würden je weiter herunter, deſto energiſcher Ihre Maj ät der Köni d die Königin, di ä Dwiz- ö 
Nein ſagen; wollte man ſie aber fragen, ob ſie 100 Thlr. iu 6% leihen woll⸗ re Majeftäten, der König und die Königin, Die ſchwergeprüften Fonds- und Geldeourse. 1860| F. 
ten — alleſammt würden fie dann Ja jagen! (Heiterkeit, bravo.) Eltern, ſowie die geſammte königliche Familie ſind durch dieſen Todes⸗ | Freiw. Btaata-Anleihejs',(101% be. Oberschles. B.. 4h 172 er 
bg. v. Luck. Er befinde ſich auf dem Standpunkte desjenigen Redners, fall in die tiefſte Trauer verſetzt worden. (Dr. J.) Staat 4, 88, 5b, B. 0g p, Er . 668 6 a 

der zuerſt die Tribüne betreten habe. In den Motiven der früheren 5 (o 18830 4 100% bz. dito Prior E. — 3487 B. 
rungsvorlage und in dem darauf folgenden Berichte der Kommiſſion ſei Be⸗ — ꝰ êo‚n— ——— dito 1658] 8,108 % va. dito Prior 0. — 90% f. 
zug genommen auf die bei den großen Staaten, welche zuerſt den Verſuc =bb= Breslau, 3. März. Der Waſſerſtand der Oder ift feit under | Prat. Aal. ven i868 et a Pre 0. | 7 5. 
emacht haben. Die Berichte aus dieſen Staaten hätten nicht geſagt: die rem letzten Bericht in Nr. 103 dieſer Big. um 10“ abgefallen. So zeigte der] Berliner Stadt-Obl. . 4,1023, @. 10 Erler a ee 2 

ufhebung der Wuchergeſetze habe keine beſonderen Vortheile herbeigeführt, Oberpegel am 1. Mittags 12 Uhr 16° 10”, Abends 6 Uhr 16,6“, am 2.  Kur-u.Neumärk..|3 ac ba Oppein-Tarnow. 3 1 
ſondern ſie habe keine beſondern Nachtheile mit ſich geführt. Er ſei der Morgens 6 Uhr 16“ 6“, 12 Uhr Mittags 16° 4", Abends 6 Uhr 16“ 2% 8 8 en, @ F 3 400 75 
. ung, daß der kleine Grundbeſitz den Anprall, der die Aufhebung heut Morgen 8 Uhr 16“, Der Unterpegel zeigte am 1. Mittags 12 Uhr 7, 2] dito neus. 410 Alto (8) Pr. — 
der ee mit ſich führe, nicht aushalten könne, daß der Grundbeſiß am 2. Mittags 12 Uhr 6° 6, heut Morgen 8 Uhr 5“ 5“. Durch den an⸗ 3] Posensche . . . 4103% 0 dito Prior. — 

rößtentheils in andere Hände übergehen werde; ob es die Nachbeſitzer aus⸗ haltenden Froſt hatte ſich Treibeis gebildet, das aber fortgetrieben wurde &. aito neus 5 % 1 = 

alten, das fei noch die Frage. Er erkläre ſich deshalb gegen die Anträge. und nur noch wenige kleine Schollen ſichtbar waren. Da jedoch die Kälte Schlesische . 84% C. e e 37% 

Abg. Schulze⸗Delitzſch: Durch die Wuchergeſetze werde das Gegen⸗ vom Sonnabend zu Sonntag Nacht ſich ſteigerte, fo hat ſich Treibeis] 3 [Kur- u. Noumärk. 7657 8. Starg- Pogener. 10 

theil von dem erreicht, was fie bezwedten. Jeder Eingriff der Geſetzgebung von der Ziegelbaſtion an bis je Sand: und Dombrüde feſt⸗ 2 |pommanche ....- 1 287 — ‚Thüringer „. «++ —— 
in die natürlichen Gefetze des Verkehrs leite das Kapital an falſche künſtliche[geſetzt. Die Schifffahrt bürite wohl für unterbrochen zu erachten fein und &{Prousische . . 4 | 8. n 
Kanäle, und daraus erkläre ſich auch die Calamität, die eine Aufhebung der ein zweiter Eisgang bevorſtehen. Die Schiffe, die ſich oberhalb der Sands | 5 Nee u. Abel. 4 % dito III. Ent. | — 
Wuchergeſetze vorübergehend zur Folge haben lönne, wenn die plötzliche brücke geſammelt haben, um durch die Oberſchleuſe zu ſchleuſen, dürften bei a een * r 7 dito Prior St. 15 
58 ung, 1 en e u reg a e 1 die . er N Ae ah men 9 5 9 beizefjenben Sailer baben Loulsdor .. 1003, G. dio dito — = 
n die natürlichen einzulaufen. Dies aber könne natürlich nicht ver indert Jam Sonntag Morgen mit der größten Anſtrengung gear eitet, um ihre] Goldkronen .. .-. 6% C. ond aug. Bank- Aetſ en. 
kee len a —— a 1 5 pa sat I une und iſt 4 a die ande gu entfernen, . 5 1 8 25 
ſeine utori ie Kirchenväter und ſogar den großen Reformator Luther ſſo daß ſie gegenwärtig ganz frei daſtehen und momentan geſichert ſind. Heut 1 
in Anſpruch genommen; ſo ſehr er indeß die anderweitigen Verdienſte dieſer dagegen hat ſich das Wetter wiederum geändert und ſieht man nur hin und ee ber r-. 46% 8. e FM 4 4% be 
hochgeehrten Männer zu würdigen wiſſe, ſo wenig könne er ihr Anſehn auf | wieder ganz ſchwaches Treibeis kommen. dito ass Pc ng 7 15 Ba 1 Berl. e 1 ’ re: 

y ri 1 7 + — — n 0 2 o Nat.-Anleihe. 2. ‚unschw. . 
vag dl Ulle bes kneichen Jets an | . e Klei an don blauen Neck] a . e PR 
vollswirthſchaftliche Congreſſe beſucht (Erneuerte Heiterkeit). Nicht vergan- Fattun, mi ein meſſingner Mörfer, ein Frauenroch von blauem deſſe. dite 6. Anleihe. ..| oed. Darmat. Zettel. I 4 100% B 

a A ö Rattun, mit grünen und weißen Punkten; Karlsplatz Nr. 2 ein bereits ge dite pom Sch Ovi, 4 60 B. ; A 4% 461% 0. 
, f,. 3 
wi f ; ; ; „lein grün und rothkarrirtes Umſchlagetuch; Nadlergaſſe Nr. ein Frauen⸗ Fm. 4 844 B. 5c.-Cm.-Anthl. | 54% . 
Kant Rome inen, wöhrend ka del Heroen nie Patt ier und Statt Rock von blauem Twill, ein blau und weißgeblumter, gebrudter, leine⸗ Edd b. J 230 f.. 8 b e. „ n 
5 ö ET 10 it 1 ner Frauenrock, eine braune wattirte Twilljacke und eine blau und weiß: | „ alto a 200 E.. — 4 K. Hamb. Nrd. Bang A 4 0 ½ K. 
alter rückſichtsloſe Ausbeutung trieben und die höchſten Zinſen weit über 
40 Pt., erpreßten. Den eigentlich handeltreibenden Völkern des Alterthums, . ein meſſingener Hundemaulkorb mit der Steuermarke — 40 Thlr. — 57 * Band. 1 li 187 8 
den Griechen und Phöniziern, ſeien Wuchergeſetze gar nicht bekannt geweſen. Nr. 167 pro 1862 verſehen. Bein BEL — — Tarenbre # — 7 ar 0 
. — a” nn vergeſſe aber An 8 a e vn Gefunden wurden: ein auf Roſina Gonſchorek aus Sielonke lautendes Astlon-Course. Mut t „ 1 jr & 
reunde gerade die Anſammlung eines Proletariats hindern wollten, das, | Gefinpenienftbud; ein Helm mit Futteral und eine weiße Säbelkoppel 8 . Mein. rina. 8 | 4 1167 ba. 
1 1 f . 9 4 D * 1660; F. % "u. 5 bz. 
8 War zan dals . 3 Ra er „Im Laufe der, verflofienen Woche find hierorts excl, 8 tobt eborener | Anch.-Düsseläi..| 3% 1 7 6 0. Minerva Bme-d-| 7 | 5 1347314473 ban 
eien keine Elemeute dazu vorhanden; das deutſche Volk ſei ein wirth⸗ inder, 42 männliche und 33 weibliche, zuſammen 75 Perſonen als geſtor⸗ 1 Pos. Prov..Bank f 4/22 b 
chaftliches ſleißiges Volt⸗ und fein Wahlſpruch jei: gebt unſter freien Ar⸗ ben polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgemei⸗ Berg- Märkische 8 4 145%, bz. 1 3 1 5 as 
eitskraft eine Gaffe! (Lebhaftes Bravo.) Man kenne übrigens ſchon die nen Kranken⸗Hoſpital 14, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 1 Per⸗ Berlin-Anhalier . 2 4 136% bz. Thüringer Bank 2½ A [57 @- 
arten Rüdfihten, die von der andern Seite des Hauſes zeitweiſe für den fon, und im Hoſpital der Clifabetinerinnen — und in der Gefangenen⸗ Perle Mel. Se 4 12% be Weimar. Bank..| 4 — 
feinen Grundbeſiz und den Handwerkerſtand an den Tag gelegt würden; Kranken⸗Anſtalt — Perſon. (Pol.Bl.) Berlin-Stetüiner Mr un 85 a an 
man bringe ſich aber jene zarte Sorgfalt durch die drückendſte Abhängigleit 5 —— Jede Mündener. 105 287 b. Amsterdam’. euer 9 7 
* age 2 8 90 die 8 Meteorologiſche Beobachtungen. Franzi Eisen 55 7 101 bu Rana: 18, T8 
ie edelſten volkswirthſchaftlichen Kräfte erſticke. Kenne man doch die Läns | = n 480 ½% 6. Mo 
der, in welchen dieſes Oyſtem geherrſcht und noch herrſche und den National. Stationen e e ee Tea ee BE er 
wohlſtand vernichtet! Er bitte beiſpielsweiſe nur an den neulich eitirten 2 Par. Maß. Neaumur. 0 Zuſtand. Maar Ludw. X. 6% 4 117 a 4% b. Wien österr. Währ 
Sumpf (Italien) zu denken. (Heiterkeit), — Der Abg Reichenſperger habe —̃ — —- —-ꝝ 3 — nr mer ae. 2 45 ½% 8. D \ 
e . € N 28 3,21 0,0 NND. 1. deckt. ünstor- N 5 
ferner ſich auf Proudhon berufen, und allerdings verkenne er nicht, daß 8 Paris 1 28 400 +0,6 155 3. Se Noisse-Brieger ..| 3} 187 be. 5 
zwiſchen den Anſichten des Herrn Abg. und der Communiſten in dieſer Frage | Greenwich 28 3.83 11 D.3 Bedeckt Nioderschlen. ...| 4 48% bz. o een. 
eine ungeheure Verwandtſchaft herrſche. (Senſation.) Willkürliche Geſeße an .s . ! * en N.-Schl.-Zweigb. A 154% br. Frankfurt a. M. 
die Stelle der natürlichen zu ſezen, was der geehrte Abg thun wolle, ſei NE . = 2 5 284 D. uin SE 898 ae 1 75 E 
eben nur Communismus im höheren Sinne. Was er alſo von Proudton (Rab 28 090 +28 a a 155 On J. J 77 EI157% 4 158 00. [Bremen , 
bien ‚gelaat, * nur aus einer unbewußten Selbitertenntniß hervor. (Hei⸗ — an = 55 75 = 5 R 7 
ravo). = (Berlin 28 2,28 —7 1 Heiter. : : 
Die allgemeine Diseuſſion ift geſchloſſen. 38 Königsberg 28 201 —L1 | W. 1. Bedeckt. badischen f. 30 2 a 12 ber bene Et 1 4 5 7 der 
Der Vicepräſident Behrend vertagt die Debatte (3% Uhr) und ſchlägt Breslau 271095 | —40 S. 1. Heiter hen fl. 35 Looſe wurden folgende 50 Serien 8e W 
vor, die Fortſetzung der Berathung am Dinstag vorzunehmen. Hiergegen 22 Din 28 1,83 —0,8 | O. 1 115 7 2 4200 2220 305 3828 250 26495 3005 3481 | 805 350 3717 
proteſtirt der Abg. Graf Cieszkowski, da im Herrenhauſe am Dinstag | So Frankfurt a. M.] 2711,17 | —1,4 — eiter. 2790 398% 8 10 „ „ ‚ Nass 0 ’ 9 
eine wichtige Geſetzesvorlage berathen werde, welche die Anweſenheit ſämmt⸗„ "TR: : 3729, 3980, 4125, 4265, 4965, 5099, 5183, 5244, 5373, 5409, 5572, 5639, 
licher Minffier dafeloſt erfordere ’ 8 Bien TEE 2365 | 20 AND. 2. Baer. 5969, 6190, 6444, 6482, 6530, 6568, 6608, 6625, 6661, 7377, 7616, 7789, 
; 5 : f ‚122\Bati! ........ 2 „ +1, : edeckt. 8 
4 Neale ban ehen: Conmilfonen uur Gant Sheng, „ e een 2 % „ cen 
dun ages init. und vas Haug eniſce bet Mc) für die Sitzung am Dinstag. | 20 Posten 27 70 5 8 Berlin, 1. Mär. Weizen loco 64-80 Thlr. nach mant pn 
Du > : Moskau 27 7,50 —5,7 W. 4. Schnee. Roggen loco galiziſcher 51 Thlr., 80—83pfd. 52/53 / Thlr. ab Bahn 
Dieſelbe wird um 11 Uhr beginnen. Tagesordnung: Fortſetzung der heu⸗ = a 75 ; „ A 4 
tigen und Bericht der Petitions⸗Commiſſion. Madrid .... 710,11 a = Regen. bez., ſchwimmend 1 Ladung Sopfd. e Thlr. bez., März 51— 5 Thlr. bez., 
In dem neulich ſeinem Wortlaute nach mitgetheilten Antrage der Sub⸗ SS Berlin 28 0,50 +0,8 NND. 2. Heiter. Frühjahr 50% — 4 Thlr. bez. und Br. % Thlr. „Old; Mai⸗Juni 50% 
commiſſion der deutſchen Commiſſton des Hauſes der Abgeordneten find 2 öͤnigsberg. . . 2711,35 | — 3,4 N. 1. | Heiter. “ Tblr. bez., Br, und Old, Jund⸗Juli 3 Thlr. bez. und Gld., 
nachträglich nur die in der „Nat⸗Ztg.“ bereits veröffentlichten Abänderungen an Breslau 27 8,38 —0,8 W. 1, Trübe. * 115 00 9 8 177 Aach 5 ir Thlr. Pr: . Pfd. 
vorgenommen und der Antrag in diejer Form zum Beſchluß der Commiſſſen == Köln . . 2711,84 | +14 NO. 2. Trübe. bez, Li , gelber ſächſiſcher 24 % Abl. ab Vahn 
erhoben worden. — Der Referent Tweſten wird auch über die italieniſche 0” Frankfurt a. M.] 27 8,91 [ +05 = Trübe ei, Lieferung dr. März 23 Thlr. nominell, Srübjahr 234 Thlr., Mat⸗ Juni 
Frage Bericht erſtatten. Am Dinstag wird wahrſcheinlich die Fortſetzung — - — 5 24 Thlr., Juli⸗Aug. 25 Thlr. bez. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 
‘ : Breslauer Sternwarte. 46-57 Thlr. — Rübdl loco 13 Thlr. Br., März und März: April. 13 
des Berichts erfolgen. g 2 
— a N eee , Ale Nerd Le ieee 18 le, = 
- 1 0 1. vu, «Fa „ . vier, r. r. Gld., Mai⸗Juni 13— r. bez. r. Br. 
Berlin, 1. März. Amtliches. Se. Maj. der König haben 2. März 6 U. Morg.] 27 741 | —5,8 SO. 1. Heiter. 12%, Thlr. Gld., Juni-Juli 13%, Thlr. r., 13 Sb Gld., Septbr.⸗ 
allergnädigft geruht: Dem emeritirten Prediger Stoe we zu Potsdam 2 Uhr Nachm. | 27 498 | +14 | SO. 2. Sonnenblide, Oktbr. 12% Thlr. bez. — Lein bt, loco 12% Thlr., Lieferung 12% Thlr. 
den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem penſionirten]; 10 U. Abds, 27 18 | +0,4 | S. 2. Trübe. — Spiritus loco ohne Faß 17% Thlr. bez., März. und Marz⸗April 
3. März 6 U. Morg.] 27 3,0 --0,2 S. 1 Heiter. 17 Thlr. bez., Br. und Gld., April Mal 1771 — 1 Thlr. bez. 


Steuer⸗Einnehmer Schubert zu Groß⸗Strehlitz den rothen Adlerorden 


..... ̃ — j j — —pp̃——— 
vierter Klaſſe, dem bisherigen Schulzen Ritter zu Stücken im Kreiſe 7 = 8 — 
Zauch⸗Belzig das allgemeine Ehrenzeichen und dem Unteroffizier Bor⸗ Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Juli-Aug. 18% Thlr. bez. und B f 8 

7 2 1 3 1 Di R 3 70 25 b Uli 9. 2 r. ez un r., 7 Thlr. Gld., Aug.⸗Septbr. 184 
Fowäty im 2. Garde⸗Regiment zu Fuß die Rettungs⸗Medaille am Paris, I. März, Mitt. 1% Uhr. Die Rente, die zu 70, Ji begonnen Thlr. Br., % Thlr. Gld. 
Bande zu verleihen; den Hof- und Dom⸗Prediger Ober⸗Conſiſtorial⸗ hatte, wird jetzt in jehr matter Haltung 8 69, 90, gehandelt. Die Liquida⸗ 
8 D 2 h . it d tion der Rente iſt lebhaft. In anderen erthpapieren iſt es ruhig. 
Kath Dr. Sneihlage bierſelbſt zum Ober Hofprediger mit dem Paris, 1. März, ach. 3 Uhr. Nahbem Mi weiter auß 25, # Breslau, 3. März. Wind: Oft. Wetter: ſchön. Thermometer 
Range eines Rathes erſter Klaſſe zu ernennen; den Rechtsanwalten] begonnen hatte und auf 69, 90 gewichen war, fiel dieſelbe weiter auf 69, 40 Früh 0“ Kälte. Die Zufuhren und Angebote waren mehr als zulänglich, 
und Notaren Francke in Wanzleben, Weniger in Neuhaldensleben, und ſchloß bei Bewegung in ſehr matter Haltung zur Notiz. Pr. Liquida⸗ die Kaufluſt ohne entſchiedenen Charakter. 

tion eröffnete die Zproz. zu 70, 25, ging bis 69, 15 herunter und wurde Weizen flau, Preiſe kaum behauptet; pr. 85pfd. weißer 75—88 Sat, 


Kaehrn in Salzwedel und Jungwirth in Magdeburg den Charakter on er! 5 5 1 
b : 125 i ſchließlich zu 69, 25 gemacht. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 934, | gelber 75 — 87 Sgr. — Roggen feſt; pr. Sapfd. 54 — 59 Sgr. ei 
als Juſtizj⸗Rath, fo wie dem Rendanten des Charite-Amtes Prieborn, eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, 55. 4% rz. Rente 90. 6061 Sgr., bo NEUE an lber 101 Megabit 5 Ar? hig 


Lampel, den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. Zprz. Spanier —, Iiprz. Spanier —. Silber-Unleibe ——- rn 4 ir 1 5 0 5 b. G 8 N. gelbe Dee — 
. 5 afer behauptet; pr. * eſiſcher 24— 2 gr. — Erbſen und 


Am Gymnaſium zu Eisleben iſt dem Oberlehrer Dr. Schmalfeld 5 . 745. Bar Bol 
das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. — Der bisherige Kreis: 540, Oeperr. Lerche Vorm k iden wenig Geſchäft. — Bohnen ohne Offerten. — Deljaaten weni 
r Be ra nnel| > egrpten 2 f E 
> a 3 1115%, Gold⸗Agio 4%—4%. Baumwolle Middling 29—30 nominell Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
gericht in Liebenwerda und zugleich zum Notar im Departement des] und matt. Ss ; m — —— 
Appellationsgerichts zu Naumburg, mit Anweisung feines Wohnſitzes] London, 1. März, Nachm, 3 Uhr. Silber 6144. Wetter kalt. Conſols N Pre 1 Wicken een ur + 
in Liebenwerda, ernannt worden. 93%. Iprz. Spanier 43%, Meritaner 34%. Serdinier 81. Lurz. Rufen Er 358962 Pe pt. Sad 180 . 
Se. Mal. der König haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten N dr Mil 12 Uhr 30 Min. Schwaches Geschäft, proz. S le nee 35—38—40° Schlagleinſaat 8.27 200 
Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Orden zu | Metall. 70, 80. 4 K proz. Metall. 61, 30. Bank⸗Aktien 816, Nordbahn Bin DIE IT 22—24—27 Winterraps 200—215—230 
ertheilen, und zwar: des kaiſerl. ruſſichen St. Annen⸗Ordens zweiter |214, 60. 1Böder Lone —, —. National⸗Anleihe 84, —. Staats⸗Ciſenb.⸗ 3 75 . Fe deal 455460 Sommerrübſen . . 160 170—186 
Kaffe mit der Krone: dem Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, Geh. Finanze] Ager berg SS, 5 Ctedliaktien 199, 90. London 137, 50. Hamburg eefaat bei reihlihen Angeboten wenig Gejääft und matte Stimmung, 
6 102, 50. Paris 54 50. Gold —,—. Silber „ —. Eliſabetbahn 155, —. rothe 6—9—11—12—13 Thlr., weiße 10—13—15—19—21—23 Thlr. 
Thymothee ohne Umſab, 7—8% Thlr. pr. Ctr. — Kartoffeln pr. Sack 


Rath von den Brinken zu Königsberg; des Commandeur⸗Kreuzes 
zweiter Klaſſe des königl. daͤniſchen Danebrog⸗Ordens: dem Königlich 
däniſchen General⸗Konſul Berend Lorck, und des Ritter-Kreuzes des 
großherzoglich (uremburgifchen Ordens der Eichenkrone: dem koͤniglich 
niederländ. Konſul, Stadtrath Karl Seyler ebendaſelbſt. (St.⸗A.) 
[Militar⸗Wochenblatt.] v. Wobeſer, Major a. D., als Rendant 
des Invalidenhauſes in Stolp angeſtellt. Volkmann, Ober⸗Lazareth⸗Inſpek⸗ 
tor in Poſen nach Glogau, Brandis, desgleichen in Glogau nach Poſen 
verſetz. Dr. Walbrach, Stabsarzt und Marinearzt 2. Klaſſe, zum Ober⸗ 
Stabsarzt und Marinearzt 1. Klaſſe befördert. 
Allerhoͤchſte Order vom 12, Febru ar 1862 — betreffend die An⸗ 
wendbarkeit des allerhöchſten Gnaden⸗Erlaſſes vom 18. Oktober 1861. 
Ich habe aus Ihrem Berichte vom 31. Januar d. J. erſehen, daß Mein 
Gnaden⸗Erlaß vom 18. Oktober v. 10 von derſchiedenen Gerichten auch auf 
ſolche Perſonen für anwendbar erklärt worden iſt, welche bis zu dem ge⸗ 


Lomb. Eiſenbahn 273, —. Neue Looſe 128, 20. 1880er Looſe 90, 70. 
Frankfurt a. M., 1. März, Nachm. Uhr 30 M. Niedrigere Notirungen | “ 150 Pfd. netto 20—2 Sgr., pr. Mete —. ö 
der ausw. Börſen drückten die Courſe der öſterr. Fonds und Aktien. Schluß: r ͥ—— — —— — 
Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 130%. Wiener Wechſel 54. Darmſt. Theater⸗ Repertoire. 
Bank⸗Attien 204. Darmſt. Zettelbant 250, Sproß. Metall. 49%. Sproß. Montag, den 3. März. (Kleine Preiſe.) Zum 6. Male: „Gute 
Met. 43%. 1854er Looſe 6374. Oeſterr. National Anleihe 59%. Deſterr. Nacht, Hänschen, oder: Alles wird arretirt.“ Luſtſpiel in 5 Akten 
gan. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 235. Delterr, Bank ⸗Antheile 702, Oeſterr.] von Arthur Müller. Hierauf: „Das Rendezvous auf der Leiter.““ 
redit⸗Aktien 169. Neueſte öſterr, Anleihe 66%. Oeſt. Cliſabetbahn 107 J.] Komiſches Ballet in 1 Akt von Mager. Muſik von Duval. Für die hieſige 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 26%. Mainz⸗Ludwigsh. Lit. A. 117%. Bühne arrangirt und in Scene geſetzt vom Balletmeiſter Leonh. Haſenhut. 
Hamburg, I. März, Nachm. 2 Uhr 30 M. Anfangs flau, ſchloſſen feiter. Dinstag, den 4. März. (Kleine Breife) „Der ſchwarze Do⸗ 
Schluß⸗Courſe: National: Anleihe 60%. Oeſterr. Credit⸗ Aktien 72. mino.“ Oper in 3 Akten, nach dem Franzöſiſchen des Scribe von Freih. 
Vereinsbank 1011. Norddeutſche Bank 94¼. Rheiniſche 92. Nordbahn] v. Lichtenſtein. Muſik von Auber. 
59%. ee er b. r 5 ee — — 
amburg, 1. März. (Getreire A ür den Büchertiſch gingen nachfolgende Neuigkeiten ein: 
wärks unverändert. Roggen 1oco . ab 1 20 0 pr. Frühlahr zu Scher Dr. Wilh., Die tgl, Gemälde lee in Dresden zur Erleichterun 
% br. Okt. 2671. Kaffee, Stimmung eingehender Studien in der Geſchichte der Malerei und deren Kunſtkriti 


1 8 ne ange ebenen G 5 15 1 einer ae Per 5 1 Oel 5 — Sal Ri 

urtheilt waren, e damals aber die Verurtheilung die Rechtskraftſſehr günſtig, Umſatz einige Tauſende 5 allen Jüngern und Freunden d t na 

noch nicht beſchritten hatte. Dieſe Auffaſſung kann Ich zwar nicht billigen „ Liverpool, 1. März [Baumwolle.] 7,000 Ballen Umſatz. — becher end und erlduernd bange und A a un 

will jedoch zur Vermeidung von Härten hierdurch Ihrem u gemäß | Preiſe feſt. eichniſſe der Maler begleitet. 8. 3. Band. (Dresden, H. Klemm.) Broſch. 
Be Er — reis für das complete Werk in 3 Bänden. 5 Thlr. 


eſtigkeit, aber mäßigem Geſchaft. Matter war nur die Haltung der öfter, Fundgrube der Erſparniß und des Wiſſens für jeden Bürger und Land⸗ 
770 N Die Courſe von Wien lauteten weichend, die vorhandenen Depe⸗ mann, Mit Benutzung der vorzüglichſten deulſchen, franzöſiſchen und 
ſchen waren allerdings nicht völlig in 1 zu bringen, namentlich waren engl. Literatur bearbeitet, gr. 8. (Dresden, H. Klemm.) Br. 22½ Sgr. 
gegen Ende der Börſe eintreffende Privatdepeſchen in Creditaktien um! Fl.] Europa. Chronik der gebildeten Welt. 4. (Leipzig, Lorck.) Wöcheulſſch 
niedriger, als die Ni verleſenen des Wolf ſchen Bureaus A gegen ein Heft. Abonnementspreis vierteljährlich 2 Abl 2 

198,80). Gleichwohl kann die Börſe im Allgemeinen als ſehr feſt und mehr M. de Hamel, Le cheval mécanique. gr. in 8. (Stuttgart, Schaber. 
zur Hauſſe neigend bezeichnet werden. Beſonders trat dies in Eiſenbahn⸗ Brosch. 10 En 

Aktien hervor. Alle ſchweren Aktien waren, wenngleich der Umſatz nicht] Sifcher, Chr. Jr., Ein Verſuch der Beantwortung der Frage: „Wie iſt der 
bedeutend war, doch zu erhöhten Courſen zu laſſen, und in den leichten Aktien, Sprachſtreit in Poſen für beide Parteien 995 aft und radikal zu 
unter dieſen beſonders in Wittenbergern, fand bei ſteigender Bewegung ſelbſt ſchlichten?“ gr. 8. (Wittenberg, Herrofe.) Gef. 6 Sgr. 

ein lebhafter Verkehr ſtatt. Zinstragende Effekten waren beliebt, Anleihen — . 

blieben namentlich begehrt. Der Discontomarkt war unthätig, Geld iſt nach Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 

dem Monatsſchluß wieder flüſſiger. (B.⸗ u. 9.3.) Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


nachträglich in Gnaden beſtimmen, daß auch den bezeichneten Perſonen die 
biber nicht vollſtreckten Strafen und. die noch rückſtändigen oh erlaſſen 
fein ſollen, falls inzwiſchen das bis zum 18. Oktober v. 8. geſprochene Er⸗ 
kenntniß oder verfügte Mandat ohne jpätere Entscheidung rechtskräftig ge: 
worden ift, oder doch eine ſolche ſpätere Entſcheidung keine, über die Gren⸗ 
zen gene gedachten Erlaſſes hinausgehende Strafe feſtgeſetzt hat. 

erlin, den 12. Februar 1862. ilhelm. 

An den Juſtiz⸗Miniſter. von Bernuth. 


Deutſchland. 

Dresden, 1. März [Prinzeſſin Sidonie 1.] Ihre konig⸗ 
liche Hoheit die Prinzeſſin Sidonie, Herzogin zu Sachſen, ift heute 
Abend halb 8 Uhr in Folge des Unterleibs⸗Typhus und unter den 
binzugetretenen Erſcheinungen einer kung enlähmung, nachdem ſie be⸗ 


Berlin, 1. März. Den Anfang des Monats macht die Börſe mit großer Winckler, Dr, Em., Allgemeines hauswirthſchaftliches Lericon. Eine wahre 


